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Gebenden gesehen habe. Das gleiche versicherten m ir anch die beiden Eingeborenen. 

Begleiter Herr F. fügt aber noch bei, er habe es nie in solch großartiger Weise wie 

das heutige gesehen. Nach meiner Meinung rührt dies wohl daher, daß Herr F. 

eben nicht zur richtigen Zeit, wahrscheinlich erst in dem Moment dazu kam, wo das 

Schwärmen der Termiten dem Ende zuging, und wo bereits die meisten Böget ge 

sättigt wieder weggeflogen waren. Unzweifelhaft sind w ir gerade in der Zeit dazu

gekommen, wo das Ausstiegen der Termiten erst kurz vorher begonnen hatte, nnd 

sich das ganze Schauspiel erst zu entwickeln anfing. Erwähnung verdient die Aus

sage eines unserer Malayen. Nach diesem sollen gleich nach Dunkelwerden viele liuronp,- 

8>vrinxi (Gespenstervögel) kommen, um die noch schwärmenden Termiten zu vertilgen. 

Unter dem obigen Namen verstehen die Eingeborenen den Hornschwalm (Iln trm R o- 

8tomn8 anritiw ). Dieser Vogel scheint m ir aber durchaus nicht häufig zn sein; wäh

rend meines ganzen Aufenthaltes habe ich nur 3 Exemplare davon erlegt, und be

zweifle ich, daß dieser Vogel in großer Anzahl vorkommt.

Ornithologische Notizen aus L iv land

Bon O. von Löw is .

Nach einem außergewöhnlich strengen und allzu schneereichen W inter begann 

hier das Frühjahr sehr spät und verlief in nnliebenswürdigster Weise kalt, unter 

schneereichen Rückschlägen nnd bei nnr sehr langsamer Entwickelung des „G rün." 

Die Zugvögel der ersten und mittleren Periode trafen daher, meist spät, teilweise 

gedrängt und in vielen durchziehenden Arten und Schaaren länger als sonst vor 

hartem Nordostwind lagernd und durch die Kälte zurückgehalten am Platze gebannt, 

in unserer nordischen Provinz ein. —  Die folgende Dürre des M a i nnd Jun i schien 

das Brutgeschäft nicht beeinträchtigt zn haben; der sehr nasse J u li und August störte 

die Entwickelung der Jungvögel nicht bemerkbar. —  Der häßliche, regnerisch-rauhe 

Herbst brachte nnr wenige Abweichungen beim Abzüge mit sich.

Am 31. M ärz russ. S t. / 12. A p r il europ. S t. erschien erstmalig ein Storch auf dem 

Neste in Nurm is, Kirchspiel Rnjen, also nnr circa drei Tage später als ge

wöhnlich.
Am 1. A p ril /13. A p ril wurde ebendaselbst die erste ziehende Waldschnepfe gesehen 

und erlegt, also bei einer ziemlich starken Verspätung gegen sonst.
Am 8. A p r i l / 20. A p r il sah ich unter Sehlen, Kirchspiel Salisbnrg, ein Paar Kron

schnepfen am Wasser rastend; was dem Durchschnittstermin ziemlich nahe kommt ; 

am gleichen Tage nnd O rt den ersten, männlichen Steinschmätzer, einen M e rlin -
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Falken, viele Hohltauben, nnd einen Totann8 ookroplm. Hunderte von W ild 

gänsen lagern vor dem sehr kalten Nordost-Wind, scheinbar beide Arten.

Am 10. A p r i l / 22. A p ril im benachbarten Paibs eine männliche Kornweihe und ein 

Mäusebussard; späte Ankunft.

Am 20. A p ril / 2. M a i in Kudling, Kirchspiel Schufen, ein schwarzrückiger Fliegen

schnäpper F' (Nusoio. In6tno86); kboeniearrm singt am Morgen lebhaft, lo t .  

oeluopus balzen paarweise.

Am 22. A p r i l / 4. M a i im benachbarten Rahmelshof lagern zahlreiche gelbe Bach

stelzen. Zaunkönige singen lebhaft.

Am 24. A p ril / 6. M a i unter Schloß Luhde bei Walk die erste Rauchschwalbe; etwa 

eine Woche verspätet.

Am 25. A p r i l / 7. M a i, Luhoe: Auerhenne brütet; im Frühdnnkel ru ft der erste Kucknk, 

der erste Weidenlaubvogel (8. rata) singt, Totanus g larso la  hochziehend; bei 

Sonnenaufgang der Baumpieper; also Verspätung von 8 bis 10 Tagen im 

Durchschnitt.
Am 27. A p r i l / 9. M a i singt in N urm is der Fitissäuger, zahlreiche Baum- nnd Wiesen

pieper.

Am 29. A p r i l / 11. M a i ?oäieep8 rnti6oUi8 lagert im See; zahlreiche Rauchschwalben.

Am 30. A p ril , 12. M a i Kucknk ru ft am Tage um 11 U hr; 4 Kronschnepfen-Eier 

erhalten, die schon stark entwickelte Junge enthielten. Die erste Fensterschwalbe 

gesehen.
Am 1. M a i / 13. M a i. E in Paar Mandelkrähen, mehrere Fensterschwalben; bei Wen

den singt der erste Sprosser verzagt; Südwind warm.

Am 4. M a i /16 . M a i. Eine Mönchgrasmücke singt bei Reiffrost. Der Auerhahn 

balzt gut —  ich erlegte ihn als N r. 107. 8. 8 id ila trix  singt lebhaft, ebenso 

iUu86. ntrioainlta.
Am 9. M a i / 21. M a i wurde unter Schloß Luhde ein altes Steinadlerweibcheu nicht 

allzu weit vom Horst erlegt; Brutzeit später wie sonst.

Am 10. M a i, 22. M a i balzten ebendaselbst noch die Auerhühne sehr lebhaft; z. B . 

wurden voll 4 bei einander balzenden Hähnen 2 voll Baron W. abgeschossen. Auch 

die Brütezeit der Nebelkrähen, Sperber :e. war etwas verspätet, sogar bis zwei 

Wochen bei Krähen.
Am 2. J u li /14 . J u li gab es flügge Märzenten, Spießenten, auch einige Krickenten, 

sowie Bekassinen. Ich erlegte all diesem Tage eine sehr eigentümlich abweichend 

gefärbte junge Spießente, die austollend scheu sich schon auf 50 Schritte Entfer

nung aus einem Sumpfflüßchen erhob. S ie war im ganzen Gefieder bemerkens
wert licht und hell gefärbt, hatte blendend weiße Vorderflügel, d. h. die Außenhälfte 

war weiß. Ferner war der ganze Bauch in scharf a u sg e p rä g te r lä n g lich
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viereckiger Form schneeweiß, d. h. zwischen den Beinen, dein After bis nahezu an 

die B rust: —  unter den Flügeln waren die Seilen lich t lerchengran gesteckt. 

M i r  kam ein derartiger teilweiser A lbinism us bei reinblütigen Wildenten, resp. 

Spießenten bisher niemals vor die Augen.

Am 3. J u li / 15. J u li. Nach tagelangem Ansammeln in einer weiten Snmpfniedernng 

zogen an diesem Tage gegen Abend alle Kronschnepfen der Umgegend fort nach 

Westen, so daß später kein einziger Xumeuins mehr gesehen wurde.

Am 9. J n l i /2 I .J n l i  hatten sich die Eltern der oben erwähnten nnd noch einiger Spieß

enten-Jungen wieder zusammengefunden und lebten fortan abseits von dem B ru t

see in einem einsamen kleinen Mvrastsee als fest zusammenhaltendes P aar; um 

sicher zu gehen, schoß ich später beide ab, um A rt und Geschlecht zu konstatieren. 

Die Knäckenten begannen an diesem Tage mich zn fliegen. —

Am 15. J u l i / 27. J u li waren Moorhühner, B irk- nnd Haselhühner durchschnittlich 

drei Viertel ausgewachsen und gut schießbar —  (nur wenige Spätbruten).

Am 22. J u li / 3. Aug. Sperber-Junge fliegen schreiend umher, wobei ich welche ab

schoß. Alle Enten flügge, ziehen abends umher, so daß an einem Abendanstand 10 

Stück erlegt werden konnten.

Am 28. J u l i / 9. August erschienen die ersten von m ir beobachteten ^o tu u iw  Glottis 

in 3 Exemplaren, lagerten nur einen Tag und zogen dann westwärts ab.

Am 9. Aug. / 21. Aug. erschien der erste Nnßheher.

Am 13. Aug. 25. Aug. Die erste ans freiem Felde lagernde Snmpfohrenle, die 

abgeschossen wurde.

Am 22. Aug. / 3. Sept. erster großer Abzug der Fensterschwalben.

Am 23. A u g ./4. Sept. Erste abziehende Kraniche, circa 30 Stück, sehr hochziehend 

nach W .-S .-W . Ein islunäiens w ird nnter Sehlen von mehreren Jägern 

auf einer Elchjagd beobachtet beim Stoßen nach Schwalben; er war sehr hell

weißlich, und besonders groß. —

Am 25. Aug. / 5. Sept. Starker Schwalbenabzug, Bussarde ziehen, große Schwärme 

Wiesenpieper —> Süden.

Am 7. Sept. / 19. Sept. Erster Wanderfalke hochziehend. Viele Lanbvögel-Arten 

lagern in Zügen. —

Am 8. Sept. / 20. Sept. Starker Lerchenzug, Pieper und Finken, sowie Bekassinen 

zu 3 und 4 Stück zusammen.

Am 9. Sept. / 21. Sept. Lerchenzng, viele Nnßheher, auch mehrere Lerchenfalken, 

streichende Schwanzmeisen, Bussarde und Weihen.

Am 13. S e p t./25. Sept. mehrere Merlinfalken, Lerchenfalken, 1 Wanderfalke, Lerchen 

lagern in Schaaren.
Am 15./27. Sept. Erster Zug Wildgänse, gegen 35 Stück; Lerchen nnd Merlinfalken.
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Am 16. Sept. 28. Sept. Zwei große Züge Kraniche, ein ä ilo  Wildgänse; diverse 

Drosseln in Schaaren.
Am 21. Sept./3 . Okt. Rotkehlchen, Zaunkönige, Nnßheher und Waldschnepfen.

Am 22. Sept. / 4. Okt. S ing - und Weindrossel, W ildtauben, Waldschnepfen und 

Bekassinen.
Am 23. S e p t./5. Okt. morgens singen Rotkehlchen; Wiesenpieper, Staare, 10— 12 

Ringeltauben, Zaunkönige und Saatkrähen ziehen frühe.

Am 3. Okt. / 15. Okt. 60— 70 Kraniche niedrig nach Westen.

Am 4. O k t./16. Okt. Wiesenpieper, Wildgänse, Staare, Drosseln. Knäckenten im Aa- 

thal und Stockenten.
Am 14. Okt. / 26. Okt. 30 — 40 Schwäne lagern im großen Burtneek'schen See, 

Taucher und Enten. — Viele Staare, Nußheher und Drosseln streichen.

Am 26. Okt. / 7. Nov. I n  Kudling ziehen 15 —  20 Schwäne mittelhoch direkt nach 

Westen.
Am 1. N o v ./13. Nov. E in Wanderfalk hoch über Wenden.

Wenden, im November 1893.

68 Kleinere Mitteilungen.

Kleinere M itteilungen.
(Nach e. Briefe des Herrn Rittmeisters von Götz an K. Th. Liebe.) Ans der 

Lausitz dürfte folgende phänologische Beobachtung bekannt zu geben sein. Am 8. Jan. 

1894 erschienen fünf Seidenschwänze bei Nimtsch, unweit Senftenberg in der 
Lausitz, obschon der W inter sehr milde ist, und auch Hunger ihnen nicht zusetzt, da 

sie, ohne die Traubenkirschen vollständig abzuleeren, bald weiterzogen. Die letzten 

Seidenschwänze trafen hier im Januar 1882 ein, also ebenfalls während eines sehr 

gelinden Winters. K. Th . Liebe.

Ueber winternde Staare. Die Futterplätze scheinen nach und nach immer 

mehr Vögel zu bewegen, den W inter über bei uns zuzubringen, die früher ohne Aus

nahme dem warmen Süden zustrebten. I n  diesem W inter sind m ir mehrere Fälle 

bekannt geworden, daß Staare am Futterplatze sich einfanden und zwar während der 

Monate Dezember und Januar. Am 7. Dez. 1893 bei — 13 o k , und Hellem 

Wetter sah Herr Kollege Wieschebrink am Futterplatze im Garten der Großherzogl. 

Landesheilanstalten in Jena einen S taar seiner Nahrung nachgehen. Am folgenden 

Tage sah ich an demselben Platze zwei Exemplare. B is  zum 9. Januar habe ich 
keinen wieder bemerkt. An diesem Tage, bei - 2 »  H und bedecktem Himmel, sah 

ich einen S taar auf einem ändert! Futterplatze. Am 13. Jan., bei — 3" R, heiterem 

Wetter und Südwind, wurde in einem parkartigen Garten in Cuba bei Gera ein
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